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Der Finanzausschuss des Landtages von Sachsen-Anhalt hat in dieser Woche in seiner Be-
reinigungssitzung den Entwurf des Doppelhaushalts 2020/2021 thematisiert. So sollen die 
Straßenausbaubeiträge abgeschafft und die Fördermittel für den Straßenbau neu strukturiert 
werden. Im nächsten Schritt wird das Plenum in seiner Sitzung am 26./27. März 2020 den 
Haushalt beschließen. 
 
Der Bauindustrieverband Ost und der Baugewerbe-Verband Sachsen-Anhalt begrüßen die 
Bewegungen in der langwierigen Haushaltsdebatte in Sachsen-Anhalt, fordern aber Augen-
maß, wenn es um die finanzielle Ausgestaltung des staatlichen Straßenbaus geht. 
 
„Die Diskussion um den Wegfall der Straßenausbaubeiträge führte in der Vergangenheit zu 
Verunsicherungen im kommunalen Straßenbau und einem Sanierungsstau. Mit den einge-
stellten 15 Mio. Euro für das Haushaltsjahr 2021 ist die finanzielle Grundlage für eine Rege-
lung gelegt, die jetzt schnellstmöglich mit konkreten Inhalten wie eine Stichtagsregelung ver-
sehen werden muss. Nur so kann Klarheit für Bürger, Kommunen und schlussendlich bau-
ausführende Unternehmen geschaffen werden!“, fordert Dr. Robert Momberg, Hauptge-
schäftsführer des Bauindustrieverbandes Ost e. V. 
 
Giso Töpfer, Hauptgeschäftsführer des Baugewerbe-Verbandes Sachsen-Anhalt, er-
gänzt: „Ziel muss es sein, das Geld zukünftig schnell auf die Straße zu bekommen. Ange-
sichts der aktuellen Krisen muss die Liquidität der Baubranche gesichert bleiben, damit die 
Bauwirtschaft Motor der Binnenkonjunktur bleibt.“ 
 
 
Magdeburg, 13. März 2020 

Haushaltsdebatte: Kommunen nicht alleine lassen 

 Bauwirtschaft Sachsen-Anhalt begrüßt Bewegungen in Haushaltsdebatte 

 Zentrale Punkte angegangen, Nachbesserungen nötig 


